Abschlusstestat zum Mikrobiologischen Kurs 2006/07

1. Nennen Sie 5 Methoden (mit kurzer Erklärung), Gerätschaften und/oder Lösungen zu sterilisieren.

2. Wie würden Sie Bakterien vom Typ Bacillus anreichern, und wie Streptomyceten?
3. Wie würden Sie Sulfatreduzierer anreichern und dann nachweisen, dass eine Anreicherung erfolgt ist?

4. Nennen Sie 5 Methoden, mit denen Sie Escherichia coli Zellen von a) anderen Proteobakterien und b) von Bakterien aus anderen Phyla unterscheiden und nachweisen können.

5. Wodurch können Sie nachweisen, dass Sie ein Cyanobakterium angereichert haben, und kein phototrophes Purpurbakterium (Proteobakterium) (mind. 5 Merkmale)?

6. Charakterisieren Sie die Gruppe der Milchsäurebakterien. Was ist „Gerinnung der Milch“? Ist Chinablau-Lactose-Agar spezifisch für Milchsäurebakterien (mit Begründung für die Antwort)? Was ist „Milchschimmel“ (Erkennung, systematische Zugehörigkeit)?
7. Skizzieren Sie den Entwicklungszyklus eines Champignons. Geben Sie die Zeitpunkte von Plasmogamie, Karyogamie und Reduktionsteilung an.

8. Was ist der Unterschied zwischen Extinktionsmessung und Messung der optischen Dichte? Womit von den beiden und bei jeweils welcher Wellenlänge würden Sie bei phototrophen Bakterien a) die Bakterienmasse und b) den Bakteriochlorophyllgehalt messen?

9. Was charakterisiert die logarithmische Wachstumsphase einer „batch“-Kultur? Wie wird sich in der stationären Phasen der pH einstellen, bei a) anaerob mit Glucose gewachsenen Enterobacteriaceae? b) mit Äpfelsäure angezogenen Schwefelfreien Purpurbakterien? c) bei auf Harnstoff gewachsenem Bacillus pasteurii Zellen?

10. Nennen Sie drei Antibiotika (je eines aus unterschiedlichen Klassen chemischer Verbindungen!) und ordnen Sie diesen jeweils den Wirkort im bakteriellen Stoffwechsel sowie den Resistenzmechanismus zu.
Lösungsvorschläge 

1. – Feuchte Hitze: Es gibt mehrere Verfahren, um mit feuchter Hitze eine Teil- oder auch Ganzentkeimung zu erreichen, z.B. Autoklav, Tyndallisation, Pasteurisieren, Ultrahocherhitzung. Dabei ist die Abtötung durch die Temperaturhöhe bedingt.
- Trockene Hitze: Bei dieser Methode bedarf es einer höheren Temperatur, um die Bakteriensporen abzutöten als bei feuchter Hitze.

- Filtration: Wird bei thermolabilen Substanzen wie Vitaminen angewendet.

- Bestrahlung: Hierzu zählt UV-Strahlung, die oft in Labors benützt wird, und ionisierende Strahlung.
- Chemische Mittel: Zur Sterilisation von Arbeitsoberflächen wird z.B. 70%iger Ethanol benutzt.
Quelle: AM S. 182-185

2. – Bacillus: Ein Kartoffelstückchen mit etwas Erde beimpfen und alles im Dampftopf aerob erhitzen.
- Streptomyceten: Eine Bodenaufschwemmung mit 1,4%igem Phenol behandeln und ein paar Tropfen davon in eine Petrischale geben und mit Pepton-Mais-Agar (mit Nystatin - > Pilzhemmung) übergießen und alles schwenken. 

Quelle: MK S. 16

3. Sulfatreduzierer: Nährmedium mit Faulschlamm beimpfen und anaerob bebrüten. Nachweis erfolgt über Geruchsprobe (-> H2S) und Schwarzfärbung (-> FeS) der Probe.
Quelle: MK S. 15

4. – Gramfärbung: E. coli ist gramnegativ und erscheint deshalb rot.
- Mikroskopieren: E.coli ist ein unbewegliches Stäbchen.

- Lactosetest: E.coli ist lactosepositiv.

- Oxidasetest: E.coli ist oxidasenegativ.

- Sauerstoff: E.coli ist fakultativ aerob.
- Indol: E.coli setzt Indol frei
5. – Cyanobakterien wachsen mit Neonlicht, aerob und brauchen mineralisches Medium. Phototrophe Purpurbakterien wachsen mit Glühlampenlicht, anaerob und brauchen Malat als C-Quelle. ( Quelle: MK S.17)
- Außerdem betreiben Cyanobakterien oxigene Photosynthese und haben das Photosystem I und II sowie Chlorophyll a und b. Phototrophe Purpurbakterien gehören zu den Bakterien, die anoxigene Photosynthese machen. Dafür haben sie nur das Photosystem II und Bacteriochlorophyll a und b. (Quelle: AM S. 411)

6. Milchsäurebakterien: grampositiv, anaerob, aber aerotolerant, reduzieren verschiedene Zucker zu Milchsäure, „Stoffwechselkrüppel“
„Gerinnung der Milch“: Ab einem SH-Wert von 25-30 tritt Selbstgerinnung ein, d.h. dass Casein durch den saurer werdenden pH ausgefällt wird.

Chinablau-Lactose-Agar ist nicht spezifisch für Milchsäurebakterien, da auch Nichtsäurebildner auf dem Agar wachsen. Allerdings sind nur Milchsäurebakterien-Kolonien blau gefärbt.

„Milchschimmel“: Eukaryont, Pilz, Deuteromycet. Bildet ein weißes Myzel auf der Oberfläche von Milchprodukten aus. 
Quelle: MK S. 41-43

7. Ein Champignon ist ein Pilz und gehört zu den Basidiomyceten, den Ständerpilzen. Die Basidiospore keimt und bildet das primäre Myzel. Nun kommt es zur Verschmelzung von 2 unterschiedlichen Hyphen -> Plasmogamie. Die Zell- und Kernteilung erfolgt durch Schnallenbildung. Nun bildet sich der Fruchtkörper. Erst in der Basidie kommt es zur Karyogamie und die Kerne verschmelzen. Gleich anschließend kommt es zur Reduktionsteilung durch Meiose und es entstehen 4 Basidiosporen. 
Quelle: AMalt S. 187 + 188 mit Abbildung)

8. Bei der OD wird nur die „scheinbare Extinktion“ gemessen.
a) die Bakterienmasse kann indirekt über den OD-Wert bei 650nm bestimmt werden.

b) der Bakteriochlorophyllgehalt wird über die Extinktion gemessen und zwar in dem Bereich von 350 – 1050 nm.
9. In der logarithmischen Waschtumsphase einer „batch“-Kultur ist die Verdopplungszeit gleich der Generationszeit.
a) der pH wird saurer, da die Glucose vergoren wird

b) der Säuregehalt nimmt ab, da die Äpfelsäure verbraucht wird

c) der pH wird alkalisch, da der Harnstoff  zu Ammoniak abgebaut wird

10. – Penicillin (β-Lactam): Wirkort: Zellwandsynthese
Resistenzmechanismus: Mehr Enzym für die Zellwandsynthese


- Tetracykline: Wirkort: lagern sich an die 30S Untereinheit des Ribosoms




Resistenzmechanismus: Veränderung des Wirkorts


- Quinolone: Wirkort: hemmen die DNA-Replikation (DNA-Gyrase)




Resistenzmechanismus: multiple drug export

Quelle: AM S. 150
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